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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig ip derC r O u r 1 C J Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Hewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156

Wiertelſäbrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1

e W

Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. 5 Schwetſchke.)

No. 70. Halle, Donnerstag den 24. März 1842.Hierzu eine Beilage.
Wegen eintretenden Charfreitags wird das nachſte Stuck des Couriers erſt Sonnabend

den 26. Marz ausgegeben.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
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Halle, den 19. Marz 1842. E. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Halle, d. 23. März. Von dem Comité der hieſigen Aktio-

näre fur die Thuringiſch-Saächſiſche Eiſenbahn ſind geſtern die
Herren Oberbürgermeiſter Schroener und Stadtrath Wu-
cherer zu Deputirten für die auf den 26. d. M. beſtimmte Zu-
ſammenkuaft in Erfurt, gewählt worden.

Die Stiftungsfeier der polytechniſchen Geſellſchaft
fuhrte am 22. März einen großen Theil der Mitglieder des Ver
eins zu einem fröhlichen Abendeſſen zuſammen. Der Direktor
des Vereins, Herr Oberbürgermeiſter Schroener, gab bei die-
ſer Gelegenheit eine gedrängte Ueberſicht uber die Wirkſamkeit,
welche der Verein im vorigen Jahre ſowohl nach Jnnen wie
nach Außen entwickelt hat, indem er zunächſt auf die Wichtigkeit

der Jnduſtrie- Ausſtellung hinwies dann mit ruhmender Aner-
kennung die große Theilnahme und Unterſtutzung erwähnte, wel

ſche die Geſellſchaft unter allen Klaſſen des Burgerſtandes gefun
den hat. Derſelbe gedachte darauf des Vereins fur Handwerks-
geſellen, den die polytechniſche Geſellſchaft demnächſt ins Leben
treten laſſen wird und ſchloß unter Beziehung auf die regſame
und erfolgreiche Theilnahme, welche die Geſellſchaft dem neuen
Eiſenbahn Unternehmen gewidmet, ſeine kurze Anſprache mit
Ermunterungen, der Gewerbeſtand möchte in der genommenen

9 Richtugg mit Umſicht und Muth vorwärts ſchreiten, und mit
einem herzlichen Toaſt auf die fernere Ausbreitung der polytech
niſchen Geſellſchaft. Darauf folgten mehrere Toaſts, ausgebracht

den Herren Oberbürgermeiſter Schroener, Landrath v. Baſ

ſewitz, dem Dr. Steinberg, zwei dem Sekretär des Ver
eins Dr. Schadeberg, dem Handwerksſtande, den neuen
in dieſem Jahre der Geſellſchaft beigetretenen Mitgliedern u. ſ. w.
Der Herr Landrath v. Baſſewitz ſprach einige beherzigenswer
the Worte über das grandioſe deutſche Bauwerk, den Dom zu
Köln, und lud die Geſellſchaft zu einer Unterzeichnung fur den
Dombau ein. Der Direktor des Vereins unterſtutzte den An
trag, worauf ſofort mehr als 20 Thaler gezeichnet wurden. Hr.
Dr. Steinberg brachte dem um Halle hochverdienten Hrn.
Stadtrath Wucherer einen Toaſt aus der ſo allgemeinen An
klang fand, daß der Jubel aller Anweſenden kein Ende finden
wollte: ein Beweis, mit welch aufrichtiger Anerkennung der ge
ſammte Burgerſtand jenes würdige Mitglied unſers Gemeinweſens
verehrt! Jn der heiterſten Stimmung wurde der ganze Abend
hingebracht, und erſt um Mitternacht trennte ſich die Geſellſchaft
mit dem Wunſche, die nächſte Stiftungsfeier mochte eine gleich
ſchöne und froh belebte ſein!

Berlin, d. 22. März. Se. Majeſtät der König haben
geruht: dem Kommandeur der zweiten Kavallerie-Brigade, Ge
neral Major von Simolin, den Rothen Adler- Orden zwei
ter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der Fürſt zu Lyn ar iſt von Drehna hier angekommen.

Poſen, d. 19. Maärz. Am 14. d. trafen Abgeordnete der
Stadt Frankfurt a. d. O. (Herr Ober Bürgermeiſter Genſi-
chen, der Stadtverordneten Vorſteher Herr Hartung und
der Juſtizrath Dr. Bardeleben) hier ein, um Erkundigungen
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wegen einer Eiſenbahn Anlage zwiſchen Poſen und Frankfurt
a. d. O. einzuzichen und falls Ausſicht vorhanden ſei dieſe
Verbindung in Ausführung zu bringen, uns alle Mitwirkung
von Seiten jener Stadt anzubieten die im Bereiche ihrer Kräfte
liegt. Die Deputation hat ſich der zuvorkommendſten Aufnahme
ſowohl von Seiten der angeſehenſten Gutsbeſitzer hieſiger Ge-
gend, als auch der hieſigen Burger zu erfreuen gehabt und
es ſteht zu erwarten, daß es deren vereinten Beſtrebungen wohl
gelingen werde, ein Werk in Ausführung zu bringen, das die
ſegensreichſten Erfolge fur das Großherzogthum verſpricht, zu
mal wie wir hören es im Plane iſt, die Bahn von hier
aus durch das Sroßherzogthum bis zur Weichſel zu verlängern,
von wo aus eine Verbindung mit der Provinz Preußen dann
leicht ſich herſtellen wurde. Es iſt unnöthig, auf die uner-
meßlichen Vortheile aufmerkſam zu machen die namentlich fur
die Stadt Poſen aus dieſer Verbindung erwachſen wurden und
wir hoffen daher, daß ſich unſere Mitburger um ſo eifriger fur
ein ſo wichtiges Unternehmen intereſſiren werden je größer fur
uns der Verluſt wääre, wenn wir müßig die günſtige Gelegenheit,
die ſich darbietet, an uns voruübergehen ließen ohne aus derſel-
ben irgend einen Nutzen zu ziehen.

Frankreich.
Paris, d. 18. März. Man will wiſſen, die Zuckerfrage

werde doch noch an die Kammer kommen die Mehrheit im Mi-
niſterkonſeil ſoll bemerkt haben, daß die durch offizielle Organe
angekündigte Vertagung einen ſchlimmen Eindruck gemacht habe.
Wirklich hat ſich bereits die Handelskammer zu Havre aus Un-
muth aufgelöſt und an andern Seeplätzen gedenkt man dem Bei-
ſpiel zu folgen. Aber auch in den Gegenden wo die Ruben-
zucker- Fabriken noch beſtehen, iſt man unzufrieden den Unter
nehmern, die auf Entſchädigung vom Staat hofften, kann es
nicht dienen, noch ein Jahr über in Ungewißheit zu ſchweben.

Nach Berichten aus Algier genießt die Regentſchaft der
vollkommenſten Ruhe. Die Befeſtigungsarbeiten rings um die
Ebene Mitidſcha werden fortgeſetzt; die Ebene iſt faſt ſchon vor
jedem Handſtreich ſicher geſtellt; und an den Orten, wo früher
die Hadſchuten wütheten, erheben ſich jetzt reiche Pflanzungen.
Den 4. d. ſetzte ſich General Rumigny in Bewegung, um das
Konvoi nach Miliang zu führen. Diesmal ging es durch den
Engpaß von Muzaia, ohne daß ein Schuß gefallen wäre. Nir-
gends eine Spur von einem Feinde zu finden. Zwiſchen
dem General Bugegaud und ſeinem alter ego, dem General
Rumignhy, ſoll ein heftiger Streit entſtanden ſein. Fur eine
Doppelſtatthalterei iſt in Algier kein Raum. Auch die aus
Oran eintreffenden Nachrichten ſind friedlicher Art; ſeit dem
letzten Streifzuge läßt ſich kein feindlicher Araber mehr blicken.
Von Abd-el-Kader hort man jetzt gar nichts mehr.

Spanien.
Madrid, d. 12. März. Eine Deputation der Abgeord

neten aus Katalonien hat ſich bei dem Konſeilpraſidenten be
klagt, daß die Regierung auf dem Punkt ſtehe, einen Handels
vertrag mit England abzuſchließen; Gonzales beruhigte ſie
mit der Verſicherung, nie werde ein ſolcher Vertrag abgeſchloſ
ſen werden. Die Einwohner von Barcelona ſind in lebhafter
Aufregung: ſie verlangen die Wiedereinſetzung des vom General
van Halen aufgelöſten Ayuntamiento (Munizipalraths), die
Reorganiſation des dritten Bataillons der Nationalgarde, und
den Widerruf der Verordnung zur Auflöſung des Vereins der
Arbeiter. Der Conſtitucional von Barcelona vom 12. März
zeigt an, daß der Befehl eingelaufen iſt, den Ayuntamiento von

Erdbeben untergehen ſollte.

1841 herzuſtellen und drei Bataillons der Nationalgarde mit
Waffen zu verſehen.)

Belgien.
Bruüſſel, d. 17. März. Der Prozeß wegen des Kom

plots gegen die Sicherheit des Staats iſt jetzt ſo weit vorgeſchrit
ten daß am 16. März der Generaladvokat nach Beendigung
der Zeugenverhöre die Anklagerede begonnen hat. Die Theil
nahme von Polizeiagenten räumt der Staatsanwalt ein, er be
hauptet jedoch daß dieſe nicht provocirt, ſondern blos denuncirt
hätten. Die Angeklagten ſtellten fortwährend Alles in Abrede,
und die Zeugenausſagen bezogen ſich weit mehr auf die Unzuver
läſſigkeit und die Verrätherei, welche im Allgemeinen vorzu
walten ſcheinen, als auf das eigentliche Komplot ſelbſt.

Vermiſchte s8.
Zurich. Ein heftiger Sturm wuthete letzten Donners

tag den 10. um die Mittagsſtunde auf dem Zuürcherſee. Von
bedeutendem Schaden den er angerichtet, wird aus den Kan-
tons Luzern und Schwyz gemeldet. J Arth z. B. wurden auf
dem dortigen Kirchhofe große Monumente zerriſſen und eine
feſte doppelte Treppe aus gehauenen Steinen vor einem Hauſe
zerſtort. Auch die Basler und Solothurner Blätter ſchreiben
von dem Sturme.

London, d. 16. März. Geſtern war der Tag, an
welchem London (nach einer alten Prophezeihung) durch ein

Viele Leichtgläubige ſtanden in
angſtvoller Erwartung. Jnzwiſchen war an den Straßenecken
zu leſen: Das Erdbeben iſt vertagt. Jene ſonder-
bare Prophezeihung iſt in der dem britiſchen Muſeum einverleib-
ten Harleianiſchen Manuſkriptenſammlung enthalten und lautet:

Jm Jahr Achtzehnhundert Vierzig und Zwei
Wird die Sonne ſchauen viererlei:
London die Stadt ſo reich und groß
Verſchlingt der hungrigen Erde Schooß;
Frankreich trifft Sturm und Regen ſchwer,
Bis jeder Fluß anſchwillt zum Meer
Hiſpanien wird ſich zerſpalten,
Und Hungersnoth im Lande walten.
Jch, der Mönch von Dree, dies prophezei“
Jm Jahre des Herrn Zwolfhundert und Drei.

Das Datum des Untergangs von London iſt hier nicht angegeben,
findet ſich aber in einer zweiten gleichfalls auf dem Britiſh
Muſeum aufbewahrten Weiſſagung des Aſtrologen Dr. Dee
vom Jahre 1598, auf den 16. des dritten Monats 1842, zwei
Tage früher oder ſpäter, geſetzt, und zwar iſt der Untergang
„„der großen Babel“ hier als Sundenſtrafe bezeichnet. Der
Aſtrolog hat wohl die Prophezeihung des Moönchs vor ſich ge
habt und nur ein Corollar beigefugt. Der Grundtext der über
ſetzten Prophezeihung iſt in einem fur das dreizehnte Jahrhun
dert verdächtig modernen Engliſch abgefaßt. Daos Chronicle
ſcherzt, unter der „hungrigen Erde, die das reiche London ver
ſchlingen ſoll“, ſeien ohne Zweifel die hungrigen Grundeigen-
thumer zu verſtehen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis incl. 12. Marz 56,912 Perſonen
Vom 13, bis 19. ejsd. 8,579

Summa 65,491 Perſonen
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Bekanntmachungen.
Vom 1. April d. J. wird die zeithe-

rige Poſtverbindung zwiſchen Halle und
Wettin, beſtehend in einer wöchentlich zwei-
maligen Kariolpoſt und einer waochentlich
einmaligen Botenpoſt, eingezogen, und wird
dagegen eine tägliche Perſonen Poſt einge-
richtet werden. Dieſe ſoll täglich 5 Uhr
Nachmittags von Halle nach Wettin ab-
gehen, und 8 Uhr Abends dort ankommen;
von Wettin aber täglich Vormittag 9 Uhr
nach Halle abgeſendet werden, und um
12 Uhr, Mittags, in Halle eintreffen.

Das Perſonengeld ſoll 13 zu
5 fur die Meile gerechnet, betragen,
wobei jede Perſon 30 Gepack frei mit
nehmen kann.

Halle, den 20. März 1842.
Königl. Ober-Poſtamt.
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Bekanntmachung.
Da der Neubau der Klausbrucke bereits

beginnt und dieſe Brucke nach Vollendung
der Nothbrucke ſofort abgebrochen werden
wird, ſo werden fur das die Stadt paſſi-
rende Fuhrwerk hierdurch folgende Richtun-
gen vorgeſchrieben

1) Wer von der Schifferbrüücke aus
die Stadt paſſirt, fahrt uber die ſchwarze
Brucke, den Strohhof, den alten Markt,
durch die Schmeerſtraße und von da
nach dem betreffenden Thore

D wer dagegen von einem der übrigen
Stadtthore kommt, und die Schifferbruü-
cke paſſiren will, fahrt:
a) vom Leipziger Thore aus durch
die große Brauhausgaſſe, die
Ranniſche Straße uüber den alten Markt,

b) vom Schimmel-,Stein-, Geiſt-
und Kirchthore aus dem Markte
zu, und ſodann durch die Märker-
ſtraße uüber den großen Berlin durch
die Ranniſche Straße uber den alten
Markt, die Moritzbrucke, den Strohhof
und die ſchwarze Brucke;

3) in Betreff des Ranniſchen und
Oberglauchaiſchen Thores verſteht
es ſich von ſelbſt, daß die obigen Rich-
tungen nur in ſo weit Anwendung fin-
den, daß der Abgang und der Anſchluß
des Fuhrwerks am alten Markte reſp.
am Moritzthore erfolgt.

Wer dieſer Verordnung entgegen handelt,
hat unnachſichtlich eine Polizeiſtrafe von 15
Sgr. bis 2 Thlr. oder verhältnißmäßiges
Gefängniß zu gewartigen.

Halle, den 9. Maärz 1842.

Der Magiſtrat.
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Rathskeller- Verpachtung.
Da die hieſige Rathekeller-Wirthſchaft

ult. Oct. d. J. pachtlos wird, ſo iſt zur
anderweiten Verpachtung auf 6 Jahre auf

den 12. Mai d. J., Vorm. 10 Uhr,
in unſerm Seſſions- Zimmer Termin ange-
ſetzt worden, wozu Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können während
der Expeditionsſtunden auf dem Rathhauſe
eingeſehen werden.

Querfurth, den 21. Maärz 1842.
Der Magiſtrat.

Verkauf einer Seifenſiederei.
Der Seifenſieder Herr Kuühnau beab-

ſichtigt ſein zu Sangerhauſen in der
Magdeburger Straße neben Herrn Kratz
belegenes Wohnhaus nebſt den dazu gehoöri-
gen Wirthſchafts- und Fabrikgebaäuden, in
welchen die Seifenſiederei und Potagſchenſie-
derei ſeit beinahe 50 Jahren ſchwunghaft
betrieben worden iſt, mit ſammtlichen Ge-
ſchafts Utenſilien an den Meiſtbieten den zu
verkaufen, hat mir die Leitung dieſes Ge
ſchäfts ubertragen und lade ich zahlungsfa
hige Kaufluſtige ein, ihre Gebote
den 22. April cr. Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition abzugeben und den Zu-
ſchlag zu gewartigen.

Außer der vorzuglich guten Lage des
Wohnhauſes iſt als beſondere Annehmlichkeit
noch hervorzuheben, daß das zum Betriebe
des Geſchafts erforderliche Rohrwaſſer im
Hofe ſelbſt ausfließt, weshalb das Grund-
ſtuück qu. ſich ebenſogut zum Betriebe der
Lohgerberei eignet.

Sangerhauſen, den 20. Marz 1842.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Heſſe.

Mittwoch den 30. Marz friſch ge-
brannter Kalk in Halle bei

Wittwe Trube.

Hollaändiſche Ranunkeln in allen
Farben, die 100 Stuück 1 Thlr. empfiehlt

C. H. Riſel.

Jn meinem Hauſe, Leipzigerſtraße No. 305,
iſt die ganze untere Etage, mit oder ohne
Laden, zu vermiethen, und kann ſogleich be-
zogen werden.

T. Friebus,
Mauermeiſter.
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Ergebene Anzeige-
Hierdurch mache ich die ergebene Anzei

ge, daß ich zum diesjährigen Wieſenmarkte
eine andere, als die fruhere Einrichtung zu
ſpeiſen getroffen habe: nämlich à Table
d'höte blos in Abtheilungen von Tiſchen zu
8 bis 10 Couverts im Saale wie in den
Zimmern, welche bei kühler Witterung ſchön
warm geheizt ſind, und dabei Portionen-

weiſe nach der Karte, zu äußerſt billigen
Preiſen mit ſchmackhaften warmen und kal
ten Speiſen, ſowie mit geraäuchertem Rhein
lachs, friſchem Caviar, Bricken, ſehr guten
Weinen und namentlich mit einem vorzüglich
gutem Stoff von Bairiſchem Bier, welches
ich fo eben erhalten habe, aufwarten werde.
Zugleich mache ich die geehrten Herrſchaften,
welche wahrend dieſer Zeit bei mir zu ſpei
ſen oder etwas zu genießen wuünſchen, darauf
aufmerkſam, daß, ſo lange geſpeiſt wird,
nicht mehr wie fruher ein Entree Billet zu
löſen nöthig iſt, und bitte um recht zahlrei-
chen Zuſpruch.

Wieſenhaus bei Querfurth,
am 21. Maärz 1842.

Fr. Schmidt.

Gute Spann Pferde ſtehen zum Ver
kauf in dem Gaſthof zu den drei Königen in
Halle.

Ein gewandter Hausknecht wird geſucht
im Gaſthofe zur Eiſenbahn hieſelbſt. Der
ſelbe hat je nach ſeiner Qualifikation ein
feſtes Lohn von vier bis ſechs Thlr. monat-
lich neben freier Station.

Von den ſchönen 1834er Weinen:
Jngelheimer die Flaſche 12 Sgr.,
Forſter Nießling die Fl. 10 Sgr.
mit der Flaſche, bei Ankern à 45 Flaſchen
billiger empfehle ich zum Feſte ergebenſt.

W. Fürſtenberg.

Den 2ten Oſterfeiertag lade ich zu Ball
und Schmaus ganz ergebenſt ein.

Reſtauration Stumsdorf,
den 22. Marz 1842.

Wilh. Steinborn.

Leere Spiritus- Gebinde
fur Rechnung einer Brennerei an der Oder
ſtehen bei mir zu verkaufen.

W. Fürſtenberg
in Halle.

Negen-, Sonnenſchirme Knicker
von ſchweren ſeidenen Stoffen und feinen mit Perlmutter und Elfenbein auszelegten
Stöcken, empfehle ich als ſehr ſolid gearbeitete Waare zu billigen Preiſen.

Franz Vaccani.



Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich
meine gut gehaltenen Weine aller Art, und
erlaube mir insbeſondere auf einige vorzug
liche Tiſchweine aufmerkſam zu machen, wo-
von ich die Flaſche à 10 Shr., bei 6 Fla-
ſchen à 8 Sgr., verkaufe.

Ferdinand Schmidt,
Weinhandlung, Rathhausgaſſe No. 239.

Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter
A. Reuſcher, große Klausſtraße.

Himelaya-Gerſte,
ganz echt und rein gehalten zu Saamen,
wovon in einer Sachſiſchen Gebirgs Gegend
auf ungedungtem mittelmäßigen Boden das
25ſte Korn im vorigen Jahre erbaut ward,
kann frei bis Leipzig, der Berliner Schef-
fel à 21 Thlr., durch die Güte der Herren
C. G. Fritſch Comp. in Halle
nachgewieſen werden.

A. Thiemann,
Sattlermeiſter, Leipzigerſtraße neben der

alten Poſt,
empfiehlt ſein Waarenlager von modernen
Reitſätteln, Fahrgeſchirr, Fahr und Reit-
peitſchen, alle Sorten Reiſekoffer, Mantel-
ſäcke, Felleiſen Reiſebeutel, Fußreiſetaſchen
und mehrere Lederwaaren. Auch fertigt
derſelbe Matratzen und Polſter jeder Art
zu den billigſten Preiſen.

Ein im Herzogthum Sachſen völlig ſe
parirtes, in der Elbaue 2 Stunden von ei-
ner bedeutenden Stadt gelegenes Landgut,
mit 170 Morgen Land, inel. 29 Morgen
der ergiebigſten Wieſen, Rapps und
Weizenboden, guter Roggenboden, ſoll
mit komplettem Jnventarium: 5 Pferden,
9 Stück Kuühen, 200 Stück Schaafen,
Schiff und Geſchirr unter billigen Bedin
gungen verkauft werden.

Das Nähere wird in der Expedition
dieſes Blattes nachgewieſen

Verloren.
Von meinem Hauſe bis in den Werder-

ſteinbruch iſt mir am 19. d. M. früh Mor-
gens zwiſchen 6 und 7 Uhr eine Tabacks-
Pfeife verloren gegangen; dem ehrlichen
Finder, oder demjenigen, welcher mir die-
felbe wieder zuſtellt oder nachweiſet, ſichere
eine angemeſſene Belohnung zu.

Dieſelbe enthielt: einen Kopf mit Jagd-
Stück, worauf ein Rudel Hirſche ſtand, der-
ſelbe war mit feinem Silber beſchlagen, ein
Hornſtiefel, ſchwarz Ebenrohr mit Ringen.

Rothenburg, den 19. Marz 1842.
Stahlmann,

Steinhauermeiſter.

So eben empfing ich das Neueſte in
Sonnenſchirmen und Knickern,

die ich ſowohl wegen ihres ausgezeichnet ſchweren Stoffes, als auch
ihrer geſchmackvollen Arbeit und noch
auffallend billigen Preiſe ſehr empfehlen kann.

ganz beſonders wegen der

C. E. Str a ck e 7
gr. Steinſtraße.

Auction.
Donnerstags den 31. Marz d. J., Vorm.

9 Uhr, ſollen in meiner Wohnung zu Halle,
Leipzigervorſtadt, Martinsberg No. 1556.,
zwei 6jährige Wagenpferde, eine in zwei
Federn hangende leichte Chaiſe, ein leichter
Ackerwagen, zwei Paar Pferdegeſchirre u.
dgl. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Zahlungsfaähige Kaufluſtige werden zu dieſem
Termine hierdurch eingeladen.

Dr. Schilling.

H ä äS Das Von mir erfundene und von
Sden berühmtesten Aerzten, als
G vom Herrn Geh. Med. Rath Prof.
S Dr. Dieffenbach hier etc. als
Säusserst sinnreich und zweckmäs-
Ssig anerkannte Instrmmentum&
Scontra PollIutiones ist ges
gen drei Thlr. Pr. Cour. portofreigs
geingesendet, bei mir zu erhalten. 29
S Berlin, den 6. März 1842.
4 G. C. Hümmert,9 Oranienburger Strasse No. 24.
G e

Freiimfelde.
Den 2. und 3. Oſterfeiertag ladet zur

geehrtes Publikum ergebenſt ein
P. de Bouché.

Fur Blumenfreunde und angehende
Gartner.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

Gerhardt's Handbuch der
Blumiſterei.

Oder grundliche Anweiſung, alle vorzuglichen
Blumen und Zierpflanzen in Garten, Ge-
wachshäuſern, Zimmern und Fenſtern zu
ziehen nebſt botaniſcher Beſchreibung und
ſpecieller Angabe der Cultur von mehr als
2000 Arten ſolcher Gewachſe. Jn alpha-
betiſcher Ordnung. Nach vieljahrigen Er-

e h e S

Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnügen ein

fahrungen bearbeitet. 8. Preis 1 15

2 h

Firma's,
geſchmackvoll und billig, fertigt C. W.
Steuer sen., kleine Steinſtraße No. 209.

Geſuchter Kunſtgärtner,
welcher das Behandeln der kalten und war
men Gewachshaus- Pflanzen verſteht findet
eine dauernde mit gutem Gehalt verbundene
Stelle. Naheres ertheilt Fr. Hagen in
Magdeburg, Breiteweg No. 23.

Glacé Handſchuh fur Herren und Da
men in ſehr beliebigen Farben empfiehlt

W. Clauswitz,
große Ulrichſtraße No. 11.

Waſchlederne Handſchuh,
Leder, empfiehlt

ſehr fein in
W. Clauswitz.

Napoleon Bonaparte, wie er
leibt und lebt. Ein Volksbuch von
Dr. Schlegel. 9te Lieferung.
(Preis 32

iſt erſchienen und vorrathig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Jn der Gebauer' ſchen Buchhandlung

in Halle iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen Halle bei Schwetgſchke
und Sohn) zu haben:
Handbuch des geſammten Gar-

tenbaues nach monatlichen Verrich-
tungen. Eine vollſtändige Anweiſung zur
Erziehung und Behandlung aller Kuchen
gewachſe, Obſtbaume, des Weinſtocks,
Hopfens und aller Blumen und Zier-
pflanzen. Für Liebhaber der Gaärtnerei
bearbeitet von Th. Theuß. Neu bear-
beitet und herausgegeben von J. E. von
Reider. Preis 1 A.
Ueber eine zweite VerwalterStelle, die

jetzt oder Johannis d. J. angetreten wer-
den kann, ſagt das Nähere

Boyſen
in Langenbogen.

1250 Thlr. liegen zu 4 pCt. auf erſte
Hypothek zum Ausleihen bereit, kleine Klaus-
ſtraße No. 910.

Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. März. Sir Robert Peel hat heute

im Unterhaus angezeigt, die Königin habe das Verlangen zu er
kennen gegeben, daß die in Vorſchlag kommende Einkommen-
taxe eben ſo von Jhrer Majeſtät Einkommen, als von demjeni-
gen ihrer Unterthanen erhoben werden möge. Die Mit-
theilung wurde freudig aufgenommen.

Jn den Reſolutionen, welche Lord Brougham dem Ober-
hauſe gegen die Einkommen Steuer vorgelegt hat, erklärt der
ſelbe, daß eine ſolche Steuer nur in ganz außerordentlichen Fäl-
len und wenn durchaus kein anderes Mittel mehr aushelfe, ein-
gefuührt werden müſſe daß ſie niemals auch nur auf kurze Zeit
zu den gewöhnlichen Staats Einnahmen geſtellt werden durfe,
theils ihres inquiſitoriſchen Charakters wegen, theils weil die
Regierung in Bezug auf den Betrag dieſer Steuer nicht gehoörig
kontrollirt werden koönne; daß, wenn auch allerdings die jetzigen
Umſtände eine ſolche Steuer nöthig zu machen ſchienen, das
Parlament doch dafur zu ſorgen habe, ſie ſo wenig druckend und
ſo gleichmäßig wie möglich zu vertheilen; daß demzufolge keine
Ausnahmen ſtattfinden durften, ſondern daß es auch den hoch
ſten Perſonen im Staate geſtattet werden muſſe, ihren Theil an
der Laſt zu ubbernehmen; daß deshalb auch alles Einkommen
ohne Ausnahme zur Steuer herbeigezogen und nur der Unter-
ſchied gemacht werden muſſe, das durch bloße Arbeit erworbene
Einkommen geringer zu beſteuern, als das von Kapital her-
ruührende daß im Uebrigen aber kein Unterſchied zwiſchen großem
und kleinem Einkommen gemacht werden durfe, als nur inſo-
fern daß Jnhaber von Einkommen, welche die Steuer zu be-
zahlen ganz und gar außer Stande ſeien, von derſelben befreit
bleiben mußten.

Die Königin hat heute ihr erſtes Lever fur die Saiſon ge
halten daſſelbe war ſehr zahlreich beſucht. Sir Robert
Peel und die meiſten der andern Kabinetsminiſter ſtellten ſich
vor zwei Uhr ein. Die Königin giebt dieſen Abend ein großes
Banquet.

Der Herzog von Norfolk, Erbmarſchall von England, iſt
heute fruüh um 2 Uhr vom Schlag getroffen worden und um 11
Uhr Vormittags geſtorben. Er iſt 77 Jahre alt geworden.
Sein Sohn, der nunmehrige Herzog von Norfolk, iſt 1791
Henang ſeine Gemahlin iſt eine Tochter des Herzogs von Su-

erland.
Alle auf Urlaub in England befindlichen Offiziere im Dienſt

der oſtindiſchen Kompagnie (die ausgenommen, welche uber
Oberſtlieutenantsrang haben) ſind angewieſen worden, ſich zu
ihren Regimentern in Oſtindien zu verfügen.

Ja Portsmouth und der Umgegend werden Vorbereitungen
zur Aufnahme von mehreren Taufend Mann Truppen getroffen
Auch in dieſem Falle erweiſt ſich der Nutzen der Eiſenbahnen.
Früher dauerte es faſt vier Wochen ehe Truppen aus Glasgow
nach Portsmouth gelangten. Jetzt hat ein Regiment, welches
in Glasgow garniſonirt, Befehl erhalten ſich nach Oſtindien

u

einzuſchiffen, and wird in 38 Stunden in Portsmouth ſein.

Es fährt auf Dampfſchiffen von Glasgow nach Liverpool und
von dort auf der Eiſenbahn über London nach Portsmouth.

Vermiſcthte s.
Hamburg, d. 28. Febr. Vorige Woche haben wir

hier einen ſonderbaren Zuwachs unſerer bereits ſo zahlreichen
Handelsartikel bekommen. Von der peruaniſchen Küſte iſt näm

lich ein deutſches mit Vogeldunger (Guano) beladenes
Schiff eingelaufen, deſſen letzte Beſtimmung wohl England ſein
wird, wenn es nicht gelingt, ihn hier abzuſetzen. Der Preis iſt
auf 10 Mark fur den Centner feſtgeſetzt worden und man hat
Proben an Chemiker und Landwirthe vertheilt. Jn England
ſcheint dieſer Dunger in Aufnahme zu kommen; denn es ſind
bereits 13 Ladungen in Liverpool eingetroffen, gleichwie auch
zwei in Frankreich und Belgien. Sollte der Artikel einſchlagen,
ſo kann es an Zufuhr nicht fehlen, weil der Vorrath an Ort
und Stelle allen Begriff zu überſteigen ſcheint. Der hier zum
Verkaufe liegende Dunger kommt von den menſchenleeren
Chinch Jnſeln her, welche ein Engländer und ein Fran-
zoſe gegen Vergütung von 10,000 Piaſter auf zehn Jahre in
Pacht genommen haben. Sie ſind von Millionen Seevoögeln,
beſonders von großen Möven, bewohnt, welche im Fluge den
Luftkreis verfinſtern, wenn ſie aufgeſtort werden. Der Schiffer
erzählt, daß ganze Gebirgszuge, aus Guano beſtehend, die
Jaſeln umkreiſen, die man jetzt wie ein Bergwerk angebrochen
hat. Hundert mit Spitzhauen verſehene Arbeiter brechen dieſe
Berge ab, um den Ertrag an die herbeikommenden Schiffe zu
verkaufen. Der Vorrath ſoll ſo groß ſein, daß 50,000 Schiffs
ladungen nicht hinreichen, ihn wegzufuhren; und man muß
vermuthen, daß Millionen Voögel ſeit einigen Jahrtauſenden
ihre landwirthſchaftlichen Beiträge dort abgeſetzt haben. Die
Verſchiffung des Dungers hat keine Schwierigkeit weil er ganz
geruchlos und ausgetrocknet iſt. Er hat das Anſehn von Rha
barber, und wird ein Stuck zerbrochen, ſo ſchillert es in allen
Farben. Gerieben zerfällt es in den feinſten Sand. Wie ver
lautet, braucht man nur wenig von dieſem Dunger, um einen
Acker Land ſehr ertragreich zu machen. Doch ſoll er nicht unter
gebracht werden, ſondern blos auf die Oberfläche kommen. Um
aber über den Nutzen dieſes in unſerm Welttheile ganz neuen
Artikels ſprechen zu koönnen, ſind vielfältige Verſuche erforder
lich und da er dem Anſcheine nach reich an ammoniagkaliſchen
Salzen iſt, ſo ſollte man glauben, daß er in einem trockenen
Klima groößere Dienſte leiſtet als in einem feuchten. Auch iſt es
von Wichtigkeit, zu wiſſen, ob er nachhaltig wirkt oder blos
Ueberreiz erzeugt; denn das Letztere ſcheint wahrſcheinlicher zu
ſein als dauernde Wirkung oder wirklicher Erſatz der dem Bo
den entzogenen Kräfte. Außer dieſer Seltenheit ſind uns
auch noch vor dem letzten Schluſſe der Schifffahrt zwei Paar
Alpakaziegen von der peruaniſchen Küſte zugekommen, die man
fur Sachſen beſtimmt hielt, ſie ſind aber fur 1200 Spthlr. nach
Frankreich verkauft worden.



Waſſerſtand zu Halle

Berlin Oberhauyt 6 Fuß 9 Zoll.d. 22. M 1842. 8 Brief. Unterhaupt 8 Fuß 9 Zoll.e w. ſo Waſſerſtand der Elbe bei Mo .5 124 agdeburgr to2 rer z am 22. März Nr. 6 und 4 Zoll.Sechandlung. 83 82 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1111Kurm. Schuldd. 831022/, [102 do. do. Prior. Act.4 102Brl. Stadt Obl. 4 1042 1037/, Berl. Anh. Eiſenb. 107 106 Fremdenliſte.
w. h do. r c Angekommene Fremde vom 22. bis 23. März.
25102), e. Prior. Act. s 1012, 101:/ Im Kroupyrinzen: Frau Geh. Legat.Räthin Gräfin v. Tarrach

Z 105 S 97 2 a. Berlin. Hr. OAmtm. Rapmund a. Bamberg. Hr. Dr. jar.331028/, 102 S r Benedis a. Putbus. Die Hrru. Kaufl. Hammer u. Richter a. Mag-
on d. z 102 ort 3 D w, 73 deburg. Hr. Kaufm. Sturm a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Krüger
Kur u. Neum. do. e 205 Andere Soldmän- 2 ter v d Hr, Oberlehrer WerJ ürch: Hr. Lehrer Dr Grebe a. Eldena. Hr. Oberlehre 2Schleſiſche do. ne o. T kel a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Rit

2 r e a. e Hr. See a.r. Kaufm. nger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Geiſenheimer a Ber
Getreidepreiſe. n Np Faunfm. Dyrenfurth a. Breslau. Hr. Kaufm. Bergen

a. Frankfurt.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Soldnen Ringe Hr. Kaufm. Hey a Wittenberg. Hr. Kaufm. Bro
Halle, den 32. März. z a. e d 35 Marcolé a. Berlin. Hr. Kandidatagner a. Sondershauſen.e en v 2 ſor. vf. vis tyl. ſgr. 6 pf. Goldnen Löwen: Hr. Oberförſter Eggert a. Siebigerode. Hr. Prof.

Gerke 25 7 Nöſſelt a. Breslau. Hr. Kaufm. Jähnichen a. Altenburg. Hr. Kaufm.Hafer 17 7 Kuhn a. Magdeburg.Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Heſſe a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Magdeburg, den 22. März. (Nach Wispeln.) 2 Kaſſel. Hr. Stud. Klepper a. Jena. Hr. Jnſp-. Liebe

Berlin.Weizen t. Gerſte 20 21 thl. Goldnen Kugel: Hr. Amts-Aktuar Roß a. Oberwißbach. Hr. Sekr.
Roggen 30 82 Hafer 145 16 Schwarz a. Ellrich. Hr. Kaufm. Maſchner a. Hamburg.

Bekanntmachungen. Auf ein in der Nähe von Halle gele Mir ſind aus dem Gehöfte meiner Zie-
Holz Auction. genes Rittergut wird zum ſofortigen An gelei zwei Paar Eggen geſtohlen; wer mir

Zum meiſtbietenden Verkaufe von:
Birken, Eſchen, Ahorn, einigen Eichen,
2c. Nutzklötzen, birkenen und anderen
Stangen, ſo wie von circa

220 230 Reisholz Klaftern und
60 70 Derbholz

im Unterforſte Greppin, ſteht Termin
auf Donnerstag, den 31. März e.,
früh 9 Uhr, auf dem Schlage im Damm-
holze an, zu welchem Kaufliebhaber einge
iaden werden. Jn den drei letzten Tagen
vor der Auction können die Hölzer unter
Aufſicht des Königl. Förſters Hrn. Jacobi
zu Greppin beſichtigt werden.

Zöckeritz, am 16. März 1842.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schütz.

Sehr ſchöne große Meſſinger Apfelſinen

à Stück 13 13 2 undauch 23 ſo auch ſchönſte Zitronen
und bittere Pomeranzen billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Zum 2ten Oſterfeiertag ladet zur Tanz-
muſik ganz ergebenſt ein

Wilhelm Weber
in Hohenthurm.

tritt ein zuverläſſiger mit guten Zeugniſſen
verſehener unverheiratheter Kutſcher unter
annehmlichen Bedingungen geſucht. Das
Nähere wird Herr Gaſthofbeſitzer Zumpe
in Halle ertheilen.

Für Schule und Haus.

Bei C. A. Schw k dSohn iſt zu haben hwetſchre. un

Fr. Atzerodt: Handbuch der Geſchichte
des

Preußiſchen Staates.
Erſter Theil: Von den fruheſten Zeiten
bis auf den großen Kurfurſten Friedrich

Wilhelm. 1640. 8. Preis 121
Daſſelbe umfaßt zwei Theile und reicht

bis zum Jahre 1840. Dieſe vortreffliche
Bearbeitung iſt wahrhaft empfehlenswerth.
Jhr Zweck iſt: Liebe zum Vaterlande, das
der Herr hoch geſegnet, unerſchuütterliches,
treues Halten an dem Könige und ſeinem
Hauſe, auf das jeder Preuße mit Stolz
blicken kann, begrunden und fordern zu
helfen!

dieſelben nachweiſt, oder den Dieb ſo be
zeichnet, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann, erhalt

Fünf Thaler Belohnung
und die Verſicherung, daß ſein Name ver
ſchwiegen bleiben ſoll.
Ziegelei bei Nietleben, d. 20. März 1842.

Verw. Ganßauge.

Schoöne, reine SaamenLinſen, ſo wie
noch recht gute Teltower Ruübchen empfiehlt

M. Weber,
in Halle, Schmeerſtraße No. 711.

Zum zweiten Oſterfeiertage 1842 ladet
zum Ball ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmaritz.

Die Sommerwohnung im Keſſel bei
Freiimfelde iſt zu vermiethen. Nahere Aus
kunft ertheilt der Geheime Juſtiz Rath
Pernice, (gr. Berlin No. 431.)

Einen noch nicht dreſſirten Huhnerhund,
1 Jahr alt, von guter Raſſe und ſchöner
Figur, weiſet zum Verkauf nach der Mätler

Richter, in Oberglaucha No. 1955.
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